
                                                              Berlin, 22. Dezember 2011 

 

 

      

           Liebe Unterstützer unseres Nambala-Hilfsprojektes, 

 

 

sehr gern sende ich Euch die Grüße zu Weihnachten und zum Neuen Jahr 2012 von unseren 

Freunden aus Tansania.  

Zahlreiche persönliche Glückwunschkarten haben wir von unserer Reise mitgebracht und 

den Empfängern – den Paten, Schulen, Unternehmen und Vereinen die uns unterstützen 

zukommen lassen. 

 

Unser Besuch vom 18.11.- 03.12.2011 in Tansania, die zahlreichen Treffen mit den Waisen, 

deren Angehörigen, den Lehrern und Verantwortlichen der Regionalverwaltung des Distrikts 

Meru. Große Dankbarkeit haben wir für unsere Hilfe wieder erfahren. Zahlreiche Geschenke, 

verpackt in 12 Seesäcken, erreichten unversehrt Nambala und die Freude war überall groß. 

 

Ob die Geschenke für alle 88 Patenkinder, oder die Nähutensilien der Dresdner 

Naturfreunde für die Berufschule in Singisi und ein kompletter Satz Fußballbekleidung von 

der Kindermannschaft von Blau-Weiss-Mahlsdorf-Waldesruh – alles löste wieder 

Begeisterung aus. 
 

 

Meine 5 Begleiter auf dieser Reise – Maria und 

Jacob Malmros aus Hjärup /Schweden, Brigitte 

und Dietmar Lehmann aus Werdau und 

Simone Leube aus Bad Lobenstein – haben sich 

ein genaues Bild über die Lebensumstände in 

der Region machen können. Der Besuch der 

Patenkinder Javason Mbise und Yustina 

Marceli in der „Pampa“ von Nganana“, wo 

unser „Daladala-Pickup“ uns zuverlässig 

gebracht hatte uns ärmlichste 

  
   

   



Lebensbedingungen „weit ab vom Schuss“ gezeigt. Nach den Aussagen Aller sind für sie die 

Eindrücke der Reise so nachhaltig, dass sie diese ihr Leben lang nicht vergessen werden.  
 

Wir sind im vergangenen Jahr weiter vorankommen, um die Lebensumstände der Menschen 

nachhaltig zu verbessern. Den Schulneubau in Nambala wollen wir Anfang Februar 2013 

seiner Bestimmung übergeben. Hierzu gilt es noch einiges zu tun, damit der Innenausbau in 

Angriff genommen werden kann. Dieses Schulgebäude wird gleichzeitig auch als 

Dorfgemeinschaftszentrum für Meetings der Bevölkerung genutzt und soll auch ein kleines 

Internet-Cafe enthalten. Sicher wird dann noch nicht alles im Februar 2013 zu unserer 

nächsten Reise nach Tansania fertig sein. Wir werden erst danach das gesamte Gebäude mit 

Mobiliar und Ausrüstung (Computer und Zubehör) ausstatten können, weil die finanziellen 

Mittel und das ist jetzt schon absehbar natürlich nicht für alles  reichen werden. Aber neue 

helle Räume zum Lernen und moderne Toiletten zeugen dann zur Übergabe schon von 

unserer wirksamen Hilfe. 

  
 

Die Gründung der Organisation FRI-SUCODE (Friends Support Community Development) 

Anfang 2010 hat sich schon jetzt bewährt. Alle Partner in der Region am Mount Meru haben 

wir „im Boot.“ Von der Schul- und Gesundheitsverwaltung, über die 6 Schulen (2 Kitas/ 

Vorschulen in Nganana und Nambala, den 2 Grundschulen, die Sekundarschule in Kikwe und 

die Berufsschule in Singisi) bis hin zu den Kirchenvertretern (evangelische und katholische) 

und den Verantwortlichen in der Gemeinde Nambala. 

Das haben wir vor allem Baraka Mshana und seinen tansanischen Mitstreitern zu verdanken.  
 

Annika Schulze ist seit Anfang November 2011 bis Anfang Juni 2012 für 7 Monate vor Ort 

und arbeitet dort ehrenamtlich. Sie besucht alle Waisen mit Ihren Angehörigen und hilft bei 

der Koordinierung der Hilfe vor Ort. Ihr könnt gern mit ihr über annika.frisucode@gmail.com 

Verbindung aufnehmen.  

 

Auch unterstützen wir weiterhin die beiden Sportvereine in Nambala und die Kulturgruppe 

der Region und werden uns bemühen, den Wunsch nach Bau einer Gesundheitsstation in 

der Region ab 2013 in Angriff zu nehmen. 

 

Da es bei unserer Hilfe vorrangig auch immer darum geht, auf aktuelle Entwicklungen 

reagieren zu können und die Hilfe flexibel und bedarfsgerecht nach der Notwendigkeit 

weiter zu entwickeln, werden wir einen Nothilfefonds einrichten Obwohl es zuerst gar nicht 

so von uns als Gäste und Touristen empfunden wird:  

Das größte Problem der Menschen hier und deren größter Wunsch zugleich 

dass wisst Ihr ja,  
 

                    immer ausreichend zum Essen zu haben! 

 

In den zahlreichen Gesprächen vor Ort wird immer darauf hingewiesen und nicht selten will 

man das gar nicht glauben können! 



 

Mit unserem Ziegenprojekt wollen wir wesentlich zur Eigenversorgung beitragen. Das 

Konzept haben wir ja bereits auf unserer Webseite vorgestellt. Mit der Familie Kisanga 

haben wir damit im Dezember 2010 angefangen.  

  

 

Inzwischen hat sich Ziegennachwuchs eingestellt und Mama Elizabeth ist glücklich, dass sie 

nun in der Lage ist eine junge Ziege an weitere Bedürftige zu geben. Schon die Jüngsten 

lernen mit den Ziegen umzugehen und diese zu melken. Das macht Mut und Hoffnung, dass 

wir gerade damit auf dem richtigen Weg sind. 

 

Das sind nun die bereits skizzierten Schwerpunkte unserer Hilfe über den Schulneubau 

hinaus, die wir nach dem Budgetplan für 2012 abarbeiten werden: 
 

 

- Schulbildung für die mittlerweile 93 Waisen und Kindern/Jugendlichen aus sozial 

benachteiligten Familien,. 

- Nothilfefonds zum Kauf von Lebensmitteln (je 50 € pro Familie)  

von Reis, Mais, Petroleum, Seife und Hygieneartikel,  
(Das reicht für 2 Monate für eine Familie von durchschn. 4 Personen) 

- Projekt Milchziegen für 100 Haushalte zur Sicherung und Verbesserung der 

Eigenversorgung der Familien (auch Hühner). Später Milch für die Schulen zum 

Aufbau einer Schülerspeisung vorrangig an den beiden Vorschulen, 

- Schulmaterial und Ausstattung für unsere 6 Schulen, 

- Bau von Wohnhäusern, 3 Typen je nach Haushaltsgröße (ab 2012), 

- Bau einer Gesundheitsstation in der Region (ab 2013). 

 

 

Auch kommen wir der dringenden Bitte unserer tansanischen Freunde nach und nehmen ab 

Schuljahr 2012 weitere 5 Kinder in unser Programm auf. Dafür suchen wir noch Paten! 

Wir wissen, dass die Warteliste noch lang ist, aber leider ist es uns zurzeit nicht möglich noch 

weitere Kinder zu berücksichtigen. 

 

Wir bemühen uns gegenwärtig darum mit einem Projektantrag an die Hilfsorganisation 

MISEREOR darum, ab 2013 die Hilfe mit hauptamtlichen tansanischen Personal (Baraka 

Mshana + 1 Sozialarbeiter/in) durchzuführen. Bis dahin ist aber noch ein weiter Weg. Damit 

entwickeln wir unsere Hilfe kontinuierlich weiter. 
 

 

 



Es ist natürlich ein großer Wunsch, dass wir auch weiterhin Eure Unterstützung haben. 

Lasst uns diesen Weg gemeinsam zum Wohl der Ärmsten in Tansania auch weiterhin gehen. 

Eine Hilfe, die wir in allen Details auf unserer Webseite www.nambala-help.de auch 

weiterhin transparent darstellen und unsere Aktivitäten informieren und konkret abrechnen.  
 

In diesem Sinne wünsche ich Euch ein 

„schönes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2012.“ 

 

 

 

 

 

 

 

E u e r     E c k a r d  K r a u s e    


